
Die Kiste lebt!
"Alles neu macht der Mai!" - aber am Kornmarkt gehts schon im 
Dezember an den Start: Um die ehemalige Gemüsebude und 
anschließenden Langzeitarbeitsplatz von Ingrid Johnson (2001 
bis 2015) ist es ein wenig still geworden: In der Vorweihnachts-
zeit aber wird es hier neue Mitarbeiter*innen und neben DVD's, 
Schallplatten und Regensburg-Büchern auch Selbstgefertigtes 
und kleine Weihnachtsgeschenke geben: Lassen Sie sich überra-
schen, schauen Sie vorbei und freuen Sie sich auf unterhaltsame 
Zeiten mit den neuen Aktiven Matai, Christine, Karsten, Sabrina 
und Sigi. Letzterer feiert übrigens im Dezember sein Zwanzigjäh-
riges beim DONAUSTRUDL: Immer zuverlässig im Büro, als La-
germeister im Strudldepot am Ostbahnhof oder als engagiertes 
Vorstandsmitglied. Die  meisten wissen vielleicht nicht, dass er 
auch an jedem Wochenende als Verbandsschiedsrichter unter-
wegs und in sportlichen Kreisen respektiert und stadtbekannt ist.

Ade und geh, Don Juan!
Der Bund für Geistesfreiheit lädt zumTag der Menschenrechte 
am 10. Dezember von 13-17 Uhr auf den Zieroldsplatz ein: Es 
wird die bereits mehrmals erhobenet Forderung nach Entfernung 
der dortigen Don Juan-Statue erhoben: Der Sohn von Kaiser Karl 
V. und der Regensburger Bürgerstochter Barbara Blomberg gilt 
als Sieger der Seeschlacht von Lepanto gegen die Türken. Er ist 
auf hohem Sockel mit dem linken Fuß auf einem muslimisch aus-
sehenden Kopf stehend dargestellt. Wer braucht denn sowas? 
Noch dazu als überflüssiger und unzeitgemäßr Italien-Import 
anno domini 1978, abgekupfert in Messina, wo dieses Denkmal 
seit 1572 steht. Der BfG schlägt vor, den Zieroldsplatz nach der 
von den Nazis in Karthaus zwangsuntergebrachten und ermorde-
ten Regensburger Lehrerin Elli Maldaque zu benennen.

Was lange währt ...
Die mit 25 000 € von den Sozialen Initiativen (als Anschubfinan-
zierung) unterstützte "Anlaufstelle für psychsich erkrankte (trau-
matisierte) Geflüchtete"  ist beim aaa seit August besetzt und hat 
sich schon an den Kontaktaufbau mit Psychotherapeut*innen 
gemacht. Daneben wurde ein Psycho-Edukationsflyer erstellt so-
wie am Thema Finanzierung gearbeitet. Ein Teil der Arbeit ging 
in den Beziehungsaufbau mit dem Won-Buddhistischen Tempel, 
der eine zunächst zweckgebundene Spende für ukrainische Ge-
flüchtete und direkte Maßnahmen mit der Zielgruppe Erwachse-
ne und Kinder gegeben hat. Als stabilisierende Angebote wurden 
inzwischen auch traumasensible Sprachkurse gestartet und ak-
tuell gehts jetzt um Installierung eines Sprachcafés.  Seit kurzem 
stehen auch "traumasensible Spielgruppen und Ausflüge für Kin-
der" (mit Förderung von Aktion Mensch) auf der Agenda. Man ist 
im ständigen Austausch mit Johannitern und Caritas, die eben-
falls Projekte im Bereich psychosoziale Versorgung Geflüchteter 
(Ukrainer) gestartet haben.

26

Stadtschlüssel 
für Futterstelle
„In dankbarer Anerkennung um seine Verdienste um das Wohl 
der Stadt und ihrer Bürgerschaft verleiht die Stadt dem Verein So-
ziale Futterstelle die Stadtschlüssel“:  1.Vorsitzende Helga Graef 
durfte diese Auszeichnung am 5. November aus den Händen von 
Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer entgegen-
nehmen und natürlich gratuliert dazu auch der DONAUSTRUDL.

Psyche To Go!
Die Selbsthilfegruppe "Psyche To Go" hat am Tag der Seelischen 
Gesundheit am 10. Oktober  im Bezirksklinikum ein Speed-Da-
ting mit dem Schwerpunkt "Gemeinsam gegen Einsamkeit" or-
ganisiert. Sinn und Zweck der Aktion war und ist, Menschen mit 
seelischen Beeinträchtigungen aus Einsamkeit und Isolation he-
rauszuhelfen. Nachdem bereits mehrfach der Wunsch geäußert 
wurde, die Aktion weiterzuführen, gibt es auf der Gruppen-Home-
page jetzt eine Kontakt-Box, die unter https://www.psyche-to-go.
de/kontaktbox/ angespielt werden kann: Patientenfürsprecher 
Rainer Primbs freut sich auf Resonanz und bietet als weitere 
Kontaktdaten Psyche.To.Go@t-online.de und www.Psyche-To-
Go.de an.

Nachrichten von unten 
von Reinhard Kellner
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Weihnachtszauber 
25.11. bis 23.12.

Beim "Weihnachtszauber" am Bismarckplatz (siehe auch 
letzte Seite dieser Ausgabe!) gibt es wieder ausschließlich 
Selbstgefertigtes aus 17 Sozialvereinen und der Erlös fließt 
zu 100% in die jeweiligen Selbsthilfeprojekte. Unten stehen 
die Einteilung an den einzelnen Tagen sowie das bisherige 
Musikprogramm - live und unplugged.  Heuer ist auch das 
Filmbühnenteam an einem Nachbarstand vertreten, wo Glüh-
wein ausgeschenkt und zum Beispiel Chili (mit und ohne) 
angeboten wird. Dazu ein paar Stehtische und schon ist gute 
Unterhaltung bei "Essen, Trinken und Geschenken für einen 
guten Zweck" garantiert: Montag bis Donnerstag von 11- 19 
Uhr und Freitag/Samstag bis 20 Uhr. Herzlich willkommen!

Tagesdaten der Sozialvereine:
25./26. 11.     Inner Wheel Club
27./28. 11.     share1love - Afrikahilfsprojekt
29. 11.             SEA EYE (mit syrischem Nähprojekt)
30. 11.             Ukrainische Medizinerhilfe
1./2./3. 12.     Werkhof
4. 12.               Achtsternegruppe
5./6./7.           Soziale Initiativen (mit STRUDL & SOFA)
8. 12.               Seniorenbegegnungsstätte Wienerhaus
9./10. 12,        Afrika-Kulturverein Farafina
11./12. 12.     Selbsthilfegruppe Trauernde Familien
13./14. 12.     Kinder- und Jugendfarm
15./16. 12.     KinderAidshilfe
17./18. 12.     Kindertrauerbegleitung
19./20./21.     Geflüchtetenhilfe
22. 12.             Retex
23. 12.  Soziale Futterstelle

So spielt die Musik in der ersten Woche:

25. 11., 17 Uhr, Domspatzen (mit Mädchen!)

26. 11., 16.30 Uhr, Domspatzen (mit Mädchen!)

27. 11., 14 Uhr, Weihnachtslieder mit Melissa May

28. 11. bis 1. 12.,täglich um 16 Uhr gibts den Blues!

2. 12., 18.30 Uhr, OBERPFÄLZER SCHLOSSTEUFELN

3. 12., 15 Uhr, Ukulele & Vokal mit Ernst-Karl Wahl

3. 12., 17 Uhr, Die Staden Ruam mit Friedensliedern

4. 12. Kleine Blues-Band der Achtsternegruppe

Gelebte Achtsamkeit!
Bürgerheim und Familienwerkstatt in Kumpfmühl wurden Ende 
Oktober in München ausgezeichnet: Für das Projekt „Kreativwerk-
statt für Jung und Alt – Pflegeheim trifft Familienzentrum“ konn-
te auf Oberpfalzebene der Generationenpreis des Bayerischen 
Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales gewonnen 
werden. Auf dem Foto sind von links nach rechts zu sehen: Senio-
renstift-Leiterin Wiebke Buchinger, Staatsministerin Ulrike Scharf 
sowie Reinhard Kellner und Marina Lang von der Familienwerk-
statt. Nicht im Bild ist Laudator Wolfgang Schmitt, Abteilungsdi-
rektor bei der Regierung der Oberpfalz, der unter anderem sagte: 
„Es freut mich ganz besonders zu sehen – und auch das gehört 
zu unserer Lebensrealität – was Menschen überall in Bayern und 
in der Oberpfalz an Projekten zur Förderung der Generationenbe-
ziehungen auf die Beine gestellt haben und stellen werden. Da-
hinter steht gelebte Achtsamkeit, Zuwendung und Zusammenhalt 
und das ist  Ausdruck unserer Kultur der Menschlichkeit und des 
Respekts … Das Miteinander ist für beide Seiten eine enorme 
Bereicherung. Die Senioren erfahren das Gefühl des „Gebraucht-
werdens“ und sind gefordert, sich den kreativen Herausforde-
rungen zu stellen. Sie bringen ihre ganz persönliche Lebenser-
fahrung und Sicht der Dinge ein, erhalten aber auch Zugang zu 
denen der jüngeren Generation. Dies ermöglicht einen wichtigen 
Erfahrungs- und Lernprozess und trägt dazu bei, sich den Bezug 
zum Leben außerhalb des Alltags eines Pflegeheims zu erhalten. 
Die Kinder wiederum erleben durch Erzählungen, durch alte Lie-
der und Bräuche oder einfach durch das gemeinsame Spielen 
Facetten und Bereiche des Lebens, die ihnen sonst verschlossen 
blieben.“ In diesem Sinn geht es vom 1. bis 3. Dezember mit ei-
ner Weihnachtsbude vor dem Bürgerheim Kumpfmühl (Sauerer 
Gockel) weiter und da sind natürlich alle Strudl-Lerser*innen zu 
freundlichen Spendenpreisen herzlich eingeladen,

Es reicht, die Erde brennt!
Organisiert von „EndFossil - Occupy! (EFO)“ - Lokalgruppe Re-
gensburg und mit der Forderung nach "Sofortigem Ausstieg aus 
allen fossilen Energieträgern!“ wollten sich die Akivisten Gehör 
verschaffen und haben am 9. und 10. Dezember den H2-Hörsaal 
besetzt. Der DONAUSTRUDL hat sich das angesehen und auch 
wichtige Aussagen zur Sozialpolitik vorgefunden: „Es kann nicht 
sein, dass die am wenigsten für die Klimakrise Verantwortlichen 
am meisten unter ihr leiden. Jetzt ist es unsere Verantwortung, 
für die Schäden, die wir verursacht haben, aufzukommen!“, sagte 
EFO-Sprecher Loras und stellt klar: „Langfristig muss die Energie-
wirtschaft vergesellschaftet , also demokratisch und nicht profito-
rientiert verwaltet werden." Und er erklärte: "Wir werden die Nor-
malität stören, weil wir nicht länger so tun können, als wäre alles in 
Ordnung: Es ist unsere Pflicht, als Jugend gegen die Katastrophe 
zu kämpfen“!" Dem kann man nur beipflichten und dass Klimapo-
litik und Soziales nicht zu trennen sind, haben die Sozialen Initiati-
ven schon 1987 mit ihrer ablehnenden Haltung zur in Wackersdorf 
geplanten WAA bewiesen. Auch ein kürzlich angebotener Vortrag 
der Sozialen Initiativen "Armut und Klimakrise" zielte auch in diese 
Richtung. Und der STADTPASS läßt grüßen, wenn es "um einen 
überall zugänglichen und sozial gerechten ÖPNV geht!
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Viele Betriebe unterstützen auf diesem Weg die 
Sozialen Initiativen: Unter Telefon 72007 gibts Infos 
über den Sozialsponsoring-Vertrag und als neuen 
Sponsor begrüßen wir diesmal das Unternehmen
PK Security und Service e.K. ganz herzlich.

Tel. 09404/641484

Roritzerstraße 10b
Tel. 0941/59 56 00

Fax 0941/59 56 010

www.zellner-recycling.de

Tel. 0941/4 89 80

Galgenbergstraße 18
93053 Regensburg

Telefon (0941) 76680
tägl. 9-24 Uhr

www.baumpflege-lachmann.de
Tel. 0941 930 81 846

Managementcoaching
Personalentwicklung

Tel. 09443/99 28 10
Fax 09443/99 28 11

commvivere@t-online.de
www.commvivere.de

Bäckerei 
Konditorei 
Teufel

Ostengasse 19

Roritzerstraße 10b
Tel. 0941/59 56 00

Fax 0941/59 56 010

www.oekokiste-koessnach.de

St.-Kassians-Platz 6
93047 Regensburg
www.dombrolit.de
Tel: 0941-560422
Fax: 0941-5041785

Sozialsponsoring

Emil-Ott-Str. 22, 
93309 Kelheim
Tel.:  +499441706315
Fax.: +499441706320
sabine.kutscher@igbce.de
www.kelheim-zwiesel.igbce.de



Als Sponsor begrüßen wir diesmal das Unternehmen
PK Security und Service e.K. ganz herzlich.
Das Unternehmen wurde im Dezember 2018, mit 
dem Ziel, ein hohes Maß an Professionalität zu er-
reichen, gegründet. Durch den Einsatz von jungem 
motiviertem Personal und erfahrenen Mitarbeitern 
wird dieses Ziel erreicht.
Des Weiteren gibt es regelmäßige Mitarbeiterschu-
lungen bzw. Weiterbildungen, an denen selbstver-
ständlich auch die Führungsetage teilnimmt.
Kundenwünsche bzw. Entscheidungen können durch 
die flache Hierarchie schnell und einfach umgesetzt 
werden.
„Wir wollen Kundenerwartungen übertreffen!“ beto-
nen Firmeninhaberin Jennifer Post und Projektma-
nager Lars Kaspscheck.
Alle eingesetzten Sicherheitsmitarbeiter*innen sind 
mindestens im Besitz der Unterrichtung nach Para-
graf 34a der Gewerbeordnung. Mehr als 70% der 
Mitarbeiter*innen haben die Sachkundeprüfung nach 
Paragraf 34a der Gewerbeordnung oder höherwertig 
abgelegt.
Als zusätzliche Schulung wird jede*r Mitarbeiter*in 
in Erste Hilfe geschult. Außerdem ist ein Großteil im 
Thema Brandschutz durch Fachleute geschult wor-
den. Auch in vielen weiteren Bereichen erfolgen re-
gelmäßig Schulungen und Trainings.
„Eine langfristige Beschäftigung und eine starke Mit-
arbeiterbindung sind uns sehr wichtig.“ betont Jenni-
fer Post.
Deshalb kommt auch die Dienstkleidung von qua-
litativ hochwertigen Herstellern wie z.B. engelbert 
strauss, TEWI, usw. Dadurch wird ein passgenaues 
und stringentes Erscheinungsbild erreicht. Je nach 
Objekt beziehungsweise Auftrag gibt es die Möglich-
keit zwischen Einsatzkleidung oder Anzug. Die Mög-
lichkeiten sind fast grenzenlos.

In den folgenden Einsatzbereichen ist PK Security 
und Service e.K. tätig:

➢ Objektschutz
➢ Werkschutz
➢ Veranstaltungsschutz
➢ Schutz von Shoppingzentren
➢ Empfangs- und Pfortendienste
➢ Baustellenüberwachung
➢ Bereitstellung von Servicepersonal

Als Referenzen sind verschiedene Gerichte in Bay-
ern, der SSV Jahn, IBC Solar, das Schloss Pirkensee 
und einige weitere zu nennen.

PK Security und Service e.K. freut sich über einen 
Kontakt unter 01573-7710040 oder 0160-8169510, 
info@pk-security.de oder www.pksecurity.de
Postadresse: Ahornweg 4, 93142 Ponholz
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Soziale Initiativen: Solidarischer Dachverband
Die Sozialen Initiativen waren bei der Gründung des ersten Re-
gensburger Jugendzentrums in der Weingasse dabei, haben den 
Ausländerbeirat mit aus der Taufe gehoben, die Selbsthilfeberatung 
KISS, den DONAUSTRUDL und den Stadtpass mit ins Leben geru-
fen und engagieren sich aktuell vor allem zum Thema „Bezahlbarer 
Wohnraum in unserer Stadt“.
Angefangen hat alles 1974 mit vier Vereinen, die sich gemeinsam 
mehr Gehör bei Stadtverwaltung und Politik verschaffen wollten: 
Heute zählt der DACHVERBAND 34 Vereine und darunter sind 
neben Gründungsmitgliedern aaa, Kontakt e.V. und SAK so große 
Organisationen wie Retex oder VKKK, aber auch vier Asylvereine, 
fünf Eine-Welt-Hilfsprojekte und seit kurzem AktionKulturSozial, 
Computerspende und Parkhaus (siehe Kasten!). Man trifft sich vier-
teljährlich, um die nächsten Themen zu planen - von Gassenfest 
(2005 begründet!) über Armutskonferenzen (seit 1999) bis zu mehr 
Raum für soziales Engagement: Dafür steht seit 2011  auch der 
Frühstückstreff SOFA („Sozial & Offen  Für Alle“) mit dem Ziel, in 
jedem Stadtteil einen Ort zu schaffen, wo man sich zwanglos treffen 
und Hilfe erhalten kann. In diesem Sinn haben sich die Sozialen 
Initiativen auch beim aktuellen Stadtentwicklungsplan 2040 einge-
bracht und beispielsweise für mehr Gemeinwesenarbeit geworben.
Der Dachverband suchte von Anfang an – man war schon beim ers-
ten Bürgerfest 1973 dabei -  den Kontakt mit der Bevölkerung und 
ist nach wie vor „streetwork-präsent“: Zum Beispiel mit der Sozialen 
Meile beim Bürgerfest (auf Wiedersehen vom 15. bis 18. Juni 2023!) 
im Weissgerbergraben, beim Jazzweekend, DGB-Familienfest oder 
ganz aktuell mit einer Weihnachtsbude am Bismarckplatz (25. 11. 
bis 23. Dezember): „Essen und Trinken bzw. Geschenke für einen 
guten Zweck“ lautet dabei das Motto und bei diesen Gelegenheiten 
haben schon viele den Weg zum ehrenamtlichen Engagement ge-
funden, den nach wie vor gibt es viel zu tun …
Mit „Sozialsponsoring“ ist es in den letzten Jahren gelungen, ein 
eigenes Hilfesystem aufzubauen, um zum Beispiel einen vereins-
eigenen VW-Bus zu unterhalten oder Mitgliedsvereinen Anschubfi-
nanzierungen für Projekte zu geben, aktuell einer „Anlaufstelle für 
traumatisierte Geflüchtete“. Die Sozialen Initiativen sind seit 1973 
gemeinnützig anerkannt und stellen Ihnen gern Spendenbescheini-
gungen für’s Finanzamt aus: Die Kontonummer lautet DE50 7505 
0000 0000 039065, herzlichen Dank!
Kultur war und ist immer ein wichtiges Anliegen des Dachverbands: 
2005 hat man sich in vielen Diskussionszirkeln und am Ende so-
gar mit einem eigenen DONAUSTRUDL- Sonderheft an der Kul-
turhauptstadt-Bewerbung von Regensburg beteiligt, Auch bei den 
Gassen- und Bürgerfesten hat Kultur einen hohen Stellenwert: An-
gefangen bei Livemusik lokaler Bands (alle spielen benefiz!) über 
Stadtteilführungen und Ausstellungen bis zu Auftritten von Chören 
und der legendären Tanzbühne: Erst kulturelle Beiträge lassen ein 
Fest lebendig werden und geben ihm Sinn in Zeiten, die immer 
kurzatmiger zu werden scheinen. Die Zusammenarbeit mit der Fo-
tografischen Gesellschaft steht ebenfalls für diese Orientierung und 
nicht zufällig ist 2015 ein Immerwährender Kalender entstanden, 
wo der Alltag von Mitgliedsvereinen in S-W-Fotos sensibel gezeigt 
wird.
Die Sozialen Initiativen verstehen sich auch als Teil der Regensbur-
ger Friedensbewegung und haben 2005  die Initiative „Kein Platz 
für Rassismus“ mitbegründet. Diese Orientierung setzt sich bis heu-
te durch Engagement beim überkonfessionellen Zusammenschluß 
„Religions for Peace“ fort.
Im Sommer dieses Jahres hatte der Dachverband zu einem Vortrag 
„Armut und Klimawandel“ in die Minoritenkirche eingeladen und 
wollte damit ein Zeichen setzen, dass Sozialpolitik und das Über-
leben aller auf unserem Planeten nicht zu trennen sind: Insofern 
sucht man auch die Zusammenarbeit mit Bewegungen wie Tran-
sition-Town oder Last Generation, denn die Erkenntnis „Wir haben 
keine zweite Erde im Keller!“, gilt vor allem für benachteiligte und 
einkommensarme Menschen, die unter den Folgen des Klimawan-
dels am meisten zu leiden haben.          
Reinhard Kellner; Vorsitzender Soziale Initiativen

Wir gedenken des 2005 verstorbenen langjährigen Vor-
sitzenden Studienrat Friedrich Plank und der aaa- bzw.
SAK-Mitarbeiter Karl-Heinz Ossovski und Klaus Maletz.

Die Vorstandschaft bei der Vorstellung der neuen Vereinsbro-
schüre (von links): Petra Schrod (Kassiererin), Reinhard Kellner 
(1. Vorsitzender) und Martina Groh-Schad (2.Vorstandsfrau)
Ein herzlicher Dank gilt an dieser Stelle den „Langzeitehren-
amtlichen“ Herbert Baumgärtner (Technik), Claudia Bernhard 
(Feste), Rainer Fürst (Layout), Katharina Janzen (Kasse), Die-
ter Klocke (Buchhaltung), Margot Murr (KISS), Andi Will (SOFA) 
und Elisabeth Zehetbauer (Homepage).

Alle 34 Mitgliedsvereine
Aidshilfe
Aktives Leben für Menschen mit Behinderung
Arbeitskreis für ausländische Arbeitnehmer
Ausbildung statt Abschiebung
Bürgerinitiative Asyl
Campus Asyl
Computerspende
DALI-Polytox-Suchthilfe
DRUG STOP-Drogenhilfe
Familienwerkstatt
FARAFINA-Afrika-Kulturverein
Förderverein der FreiwilligenAgentur
Förderkreis AktionKulturSozial
Förderverein Staaatliches Berufliches Schulzentrum
Hilfe für Geflüchtete
Hydro Solution
INGEAR – für die Eine Welt
Irren ist menschlich
KIndertrauerbegleitung
KinderAidshilfe Südafrika
Kinder und Jugendfarm
Kontakt Regensburg
KulTür
Parkhaus
Phönix
pro familia
retex
Soziale Futterstelle
Sozialer Arbeitskreis-DONAUSTRUDL
Neue Regensburger Spielzeughilfe
Tafel
Trennungsväter
Uganda Kinderhilfe
Verein für krebskranke und körperbehinderte Kinder
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Endlich wieder Zeit zum Träumen
Die Traumfabrik feiert ihr 40-jähriges Jubiläum 8x im Audimax 

Ist es eine Show, ein Theater oder ein Spaziergang durch die imaginäre Welt? Ein bisschen von allem…
 

Dort schweben leuchtende Bälle durch die Luft, eine Sängerin singt schwingend in 6 Meter Höhe,
Trampolinspringer laufen Wände hoch und buhlen um die Aufmerksamkeit einer Frau und am Ende werden 

mt weißen Bändern musikalische Kunstwerke zu Smetanas "Moldau" auf die Bühne gezaubert. 

Seien Sie mit dabei, wenn es wieder heißt: Vorhang auf für die Traumfabrik! 

Tickets erhalten Sie auf www.traumfabrik.de
und an allen VVK-Stellen
Regensburg, Audimax
28. Dez, Mi, 20 Uhr PREMIERE 
29. Dez, Do, 16 Uhr + 20 Uhr
30. Dez, Fr, 13 Uhr + 16.30 Uhr + 20.15 Uhr 
 31. Dez, Sa, 14 Uhr + 19 Uhr

Geschenkbox-Service:

Für 15 Euro inkl. Versand
bekommen Sie
schöne Tickets in einer schicken
Geschenkschachtel mit Seidenpapier.
Bestellbar per Mail info@traumfabrik.de



Teilnehmer:
Achtsternegruppe

DONAUSTRUDL
Farafina-Afrikaverein

Geflüchtetenhilfe
Helferkreis SOFA

(Sozial & offen für alle)
Inner Wheel Club

KinderAidshilfe Südafrika
Kinder- u. JugendFarm
Kindertrauerbegleitung

Retex
share1love

SHG Trauernde Familien
Soziale Futterstelle

Werkhof
Wienerhaus der Diakonie

Advent am Bismarckplatz

Weihnachtszauber
25.11. bis 23.12.

REGENSBURGER SOZIALE INITIATIVEN

mit  Selbstgefertigtem aus sozialen Projekten

i

Weihnachtsgeschenke für einen guten Zweck!

Sie spenden – wir helfen!

Mo bis So
11-19 Uhr 

Frei und Sa
11-20 Uhr

Unterstützer: Neue Filmbühne – DONAUSTRUDL – Kneitingerstiftung – Sparda-Bank Ostbayern eG 

Schirmherrschaft 
durch OB'in

G. Maltz-Schwarzfischer

Eröffnung 25. 11., 17 Uhr
2. 12., 18.30 Uhr große Show der 

"Oberpfälzer Schloßteufeln"


